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Schock in Densberg:
Feuerwehrkameraden sterben nach

tragischem Einsatz
Feuerwehren im Schwalm-Eder-Kreis stehen unter Schock:
Binnen zwei Tagen starben zwei erfahrene Kameraden bei

Einsätzen.

Der plötzliche Verlust zweier Feuerwehrmänner hat die
Gemeinschaft im Schwalm-Eder-Kreis erschüttert. In Densberg
trauern die Bewohner um ihre geschätzten Kameraden, die
beiden 56 Jahre alt waren und seit über vier Jahrzehnten in der
Freiwilligen Feuerwehr aktiv waren.

Gemeinschaft steht zusammen

Die tragischen Ereignisse der vergangenen Woche haben eine
Welle der Trauer und des Mitgefühls ausgelöst. Ein
Feuerwehrmann brach während eines Einsatzes zusammen und
verstarb im Krankenhaus. Nur einen Tag später wurde der
Eigentümer der Scheune, in der das Feuer ausbrach, leblos
aufgefunden – ebenfalls ein Feuerwehrkollege. Der Verlust
dieser beiden engagierten Menschen hat nicht nur die
Feuerwehrgemeinschaft getroffen, sondern auch das gesamte
Dorf Densberg.

Emotionale Unterstützung durch
Notfallseelsorge

Um den Feuerwehrleuten in dieser schwierigen Zeit beizustehen,
wurde die Notfallseelsorge des Kirchenkreises eingeschaltet.



Dekan Christian Wachter betont, wie wichtig emotionale
Unterstützung in Notlagen ist. „In solchen Situationen ist es
entscheidend, einen Raum zu haben, in dem man die Erlebnisse
besprechen kann“, erklärt er. Unterstützung durch Seelsorger,
die unter Schweigepflicht stehen, ermöglicht es den Betroffenen,
ihre Gefühle zu verarbeiten.

Kollektive Trauer und Unterstützung

Der Landesfeuerwehrverband Hessen sprach in einem Beitrag
auf Facebook von einem „tragischen Verlust“, der nicht nur die
lokale Feuerwehr, sondern auch Feuerwehren im gesamten
Bundesland betrifft. Die Anteilnahme zeigt, wie eng verbunden
die Feuerwehrfamilien und die Dorfgemeinschaft sind. Hunderte
von Menschen haben die Mitteilungen online geteilt und ihr
Beileid bekundet.

Ein unvorhergesehenes Ereignis

Das Unglück ist umso schmerzlicher, als beide Männer tief im
Gemeindeleben verwurzelt waren. Sie waren über Jahrzehnte
hinweg aktive Mitglieder und genossen großen Respekt und
Beliebtheit in ihrer Umgebung. Jesbergs
Gemeindebrandinspektor Maik Schultz hebt hervor, dass die
beiden Männer nicht nur Feuerwehrkameraden, sondern auch
Freunde vieler Bürger waren.

Schutz für die Feuerwehr

Um der Freiwilligen Feuerwehr Densberg Ruhe zu gönnen, wurde
sie vorerst aus der Alarmierungskette herausgenommen. „Diese
traurige Zeit erfordert besondere Rücksichtnahme und
Unterstützung“, erläutert Schultz. Die erlebten Tragödien stellen
das emotionale Wohlbefinden der Feuerwehrleute auf eine harte
Probe.

Die tiefe Trauer und der Schmerz über den Verlust werden noch



lange anhalten. Es bleibt zu hoffen, dass die Gemeinschaft durch
den Zusammenhalt und die Unterstützung in dieser schweren
Zeit gestärkt aus der Krise herauskommt.
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